


VERSETZTE GESTALTUNG DUO GESTALTUNG

MAUER NOVABLOC

30 cm

10 cm

20 cm

60 cm

20 cm

1 2

Stück/qm: 11
Stück/Lfm: 2

Info: Verlegung mit Mörtel/Weichkleber 
und mit Kamm.

MAUER TERRASTO

VERLEGEMÖGLICHKEITEN

Maße L x l X H en cm Gewicht Kg/St. Bedarf St./qm

1 Maxi Element 50 x 25 x 20 27 10

2 Mini Element 25 x 25 x 20 15 20

3 Pfeilerelement gerillt 30 x 40 x 25 34 —

4 Pfeilerelement 37,5 x 37,5 x 20 25 —

GESTALTUNG 1 GESTALTUNG 2

  �Die Farbtöne, Marmorierungen, Flammierungen, sind von Natur aus unterschiedlich und können sich von den Produkten 
unseres Katalogs und Musterständern unterscheiden.
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MAUER ROMANO 

5025

10

25
25

10

25
25

20
20

37.5
25

1 2 3 4

WILDERVERBAND 4  

Wandfläche: 2.55 qm 

WILDERVERBAND 5

Wandfläche: 3.85 qm

Modell Stückzahl von etwa

1 24 St. 

2 7 St. 

3 17 St. 

4 10 St. 

Modell Stückzahl von etwa

1 32 St. 

2 16 St. 

3 27 St. 

4 12 St. 

2,125 m

2,75 m

1
,2

0
 m

1
,4

0
 m

23 41

Alle unsere Verlegemuster sind auf unsere Webseite verfügbar:
https://heinrich-bock.com/de/landschaftsbau/mauern-und-abdeckungen-de/mauer-romano

Info: Zusammensetzen 
der Blöcke mit 
Außenklebermörtel oder 
Polyurethan-Klebemasse.

21 43
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MAUER ROMANO 
LINEARVERBAND 8

Wandfläche: 2,20 qm

Modell Stückzahl von etwa

1 14 St.

2 6 St.

3 19 St.

4 8 St.

2,75 m

0
,8

0
 m

23 4 1

WILDERVERBAND 10

Wandfläche: 1,925 qm

Modell Stückzahl von etwa

1 17 St.

2 7 St.

3 14 St.

4 6 St.

2,75 m

0
,7

0
 m

21 4 3

Alle unsere Verlegemuster sind auf unsere Webseite verfügbar:
https://heinrich-bock.com/de/landschaftsbau/mauern-und-abdeckungen-de/mauer-romano

Info: Zusammensetzen 
der Blöcke mit 
Außenklebermörtel oder 
Polyurethan-Klebemasse.

Modell Stückzahl von etwa

1 18 St.

2 6 St.

3 19 St.

4 14 St.

2,50 m

1
,1

0
 m

31 4 2

WILDERVERBAND 12

Wandfläche: 2,75 qm
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Anzahl Elemente  1   qm: 13,3 st.

Anzahl Mauerabdeckplatten 8   lm: 1,67 st.

1
   �	Standardstein (50 x 25 x 15)  

	2 Seiten bosseliert

2
   �	a. Standardstein (16 x 25 x 15) 2 Seiten bosseliert 

	b. Standardstein (34 x 25 x 15) 2 Seiten bosseliert

3
   �	Standardstein (50 x 25 x 7,5)

	 2 Seiten bosseliert

4    �Halbstein (50 x 25 x 15) 

3 Seiten Winkel bosseliert

5    �Anfang-Endstein (49 x 25 x 7,5) 

3 Seiten bosseliert

6    �Halbstein Anfang-Endstein (25 x 25 x 15) 

3 Seiten Winkel bosseliert

7    �Pfeilerelement (16,5 x 25 x 15) 

4 Seiten bosseliert

8    �Mauerabdeckplatte (60 x 35 x 8) 

2 Außenseiten bosseliert

9    �Pfeilerabdeckplatte (50 x 50 x 7)   

4 Seiten bosseliert Oberfläsche kugelgestrahlt

1

4

7

2

5

8

3

6

9

MAUER CAPRI

9

8

Klebstoff

Unzertrennlich

A B
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Verband 3

Verband 2

Verband 1

Modell Stückzahl von etwa

1 8 St.

2 12 St.

3 5 St.

4 4 St.

5 2 St.

6 8 St.

8 6 St.

Modell Stückzahl von etwa

1 8 St.

2 12 St.

4 4 St.

6 8 St.

8 6 St.

Modell Stückzahl von etwa

1 20 St.

4 4 St.

6 4 St.

8 6 St.

VERLEGEMÖGLICHKEITEN

Sollte die Mauer mit einem Pfeiler 
enden, berücksichtigen Sie bitte ein 
zusätzliches Anfangs- und Endelement..

6

6

6

5

4

2

2

4

1

1

1

2

26

8

8

8

3 4

3,25 m

3,25 m

3,25 m

0
,6

0
 m

0
,6

0
 m

0
,6

0
 m
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AUFSTELLUNG DER CAPRIMAUER

AUFSTELLUNG DER CAPRIMAUER 
FÜR ECKAUSBILDUNG 90°

AUFSTELLUNG DER CAPRIMAUER IN GRUNDELEMENTEN

AUFSTELLUNG DER CAPRIMAUER MIT VERSCHIEDENEN ELEMENTEN

Bedarf für eine Mauerlänge (in lm) 
(0,75 / 1,25 / 1,75 / 2,25 / 2,75 / 3,25 / 3,75 / 4,25 / 4,75 / 5,25 / 
5,75 / 6,25 / 6,75 / 7,25 / 7,75 …)

Bedarf

Stück 1	 50 x 25 x 15 cm	 10 St./qm
Stück 5	 16,6 x 25 x 15 cm	 10 St./qm

Für den Maueranfang ist Stück 4 oder Stück 5 
zu verwenden.

Halbe Elemente sind für Pfeiler verwendbar

X

X

X

=

=

=

Anzahl der 
Steinlagen

Länge (lm)

Restfläche (qm)

Fläche /Lagen (qm)
0,1125

Höhe

Stück/qm13,3

Fläche der 
gebrauchten 
Menge (qm)

Wandfläche (qm)

Anzahl der
Grundelemente

St. 4

St. 4

St. 1 St. 1

St. 1St. 1St. 5

St. 5

Mauerhöhe ohne Abdeckplatten in cm

15 30 45 60 75 90 105 120 135

Menge Anfang-und 
Endelemente 
„St. 5” (L=50 cm) in St.

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Menge Halbelemente 
„St. 4” (L=25 cm) in St.

1  2  3  4  5  6  7  8  9

Fläche der 
gebrauchten Menge 
in qm

0,113 0,225 0,338 0,450 0,563 0,675 0,788 0,900 1,013

Bedarf

Stück 1	 50 x 25 x 15 cm	 9,4 St./qm
Stück 3 	 25 x 25 x 15 cm	 4,7 St./qm
Stück 5 	 16,6 x 25 x 15 cm	 4,7 St./qm

Für den Maueranfang ist Stück 7 und Stück 5 
zu verwenden.

BEDARF AN ABDECKPLATTEN 
FÜR CAPRIMAUER

:

-

=

=

Mauerlänge

Wandfläche (qm)

Länge/Abdeckplatte
0,6 lm

Fläche der
Sonderelemente 

(qm)

Menge 
Abdeckplatten

Restfläche (qm)

Bedarf für eine Mauerlänge (in lm)
(1,00 / 1,50 / 2,00 / 2,50 / 3,00 / 3,50 / 4,00 / 4,50 / 5,00 / 5,50 / 
6,00 / 6,50 / 7,00 / 7,50 / 8,00 …)

NB: Am Ende der Mauer empfiehlt es sich 5 cm, überstehen zu lassen.

St. 4 St. 4St. 1

St. 5 St. 1 St. 1 St. 5

St. 1 St. 1

Mauerhöhe ohne Abdeckplatten in cm

15 30 45 60 75 90 105 120 135

Menge Anfang-und 
Endelemente 
„St. 5” (L=50 cm) in St.

2 2 4 4 6 6 8 8 10

Menge Halbelemente 
„St. 4” (L=25 cm) in St.

0 2 2 4 4 6 6  8 8

Fläche der 
gebrauchten Menge 
in qm

0,150 0,225 0,375 0,450 0,600 0,675 0,825 0,900 1,050

St. 4

St. 5

St. 7 St. 7 St. 7

St. 7St. 7St. 7

St. 1 St. 1 St. 1 St. 7 St. 7

St. 7

St. 1

St. 5

St. 1

St. 1 St. 1

St. 4

St. 4

St. 1

St. 1St. 1
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MAUER CAPRI / ROMANO/NOVABLOC / TERRASTO 

Fundament 35 cm
breit

Erde

Schotter

M
ax
im
al
 1
4
0
 c
m
 

(=
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ag

en
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2
0
 c
m

5
0
-8
0
 c
m

Fundament 25 cm
breit

Erde

M
ax
im
al
 6
0
 c
m
 

(=
 4

 L
ag

en
) 

2
0
 c
m

5
0
-8
0
 c
m

Fundament 25 cm
breit

Erde

Schotter

M
ax
im
al
 9
0
 c
m
 

(=
 6

 L
ag

en
) 

2
0
 c
m

5
0
-8
0
 c
m

Erde Drainage

Schotter

Geotextiles 
Vlies

Nicht befahrbar

M
ax
im
al
 7
5
 c
m
 

(=
 5

 L
ag

en
) 

2
0
 c
m

5
0
-8
0
 c
m

Schotter
Schotter

Schotter

84°

Drainage
Drainage

5
0
-8
0
 c
m

5
0
-8
0
 c
m

Fundament 35 cm
breit

Fundament 50 cm
breit

Erde

Erde

2
0
 c
m

2
0
 c
m

M
ax
im
al
 9
0
 c
m
 

(=
 6

 L
ag

en
) 

M
ax

im
al

 1
1

 L
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en
 

+
 A
bd
ec
kp
la
tt
e 
≈
 1
7
0
 c
m

Geotextiles 
Vlies

Nur caprimauer

Falls man eine Stützmauer bauen will, darf man die Mauer nicht 
höher als 1 m aufbauen. Die Mauer darf nur geringen äußeren 
Belastungen ausgesetzt sein (waagerecher Abhang und geringe 
Belastung).

Die Vorgangsweise für gelungene Bauarbeiten:
• �Nach der Fertigung des Fundaments, die erste Reihe 

waagerecht und gerade legen.
• �Dann die folgende Reihe der Bausteine trocken drauflegen 

und darauf achten, dass sich die vertikalen Fugen mit den 
darunterliegenden kreuzen.

• �In jeder Reihe die Blöcke verkleben oder vermauern, d.h. mit 
Harzkleber.

Horizontal einen Streifen von 1 bis 2 cm auf jeder Seite der 
Blockkante verteilen. Die Verklebung der vertikalen Fugen ist 
fakultativ. (Schnellmethode für eine Mauer über 1 m Höhe).

- Mit traditionellem Mörtel:
Eine Schicht von CA. 1,2 cm Mörtelbett auftragen. Die 
Verschmutzung der Außenwände vermeiden (sofort mit 
klarem Wasser reinigen). Eventuell Leisten von 1,2 cm auf die 
Bausteinkanten platzieren, um den Mörtel zu verteilen. Nach 
Anordnung der Bausteine die Leisten entfernen und die Fugen 
mit einem Eisen glätten.
Die Abdeckplatten werden mit Harzkleber befestigt. Um die Fugen 
der Abdeckplatten herzustellen wird empfohlen, den Rand jedes 
Teiles mit einem Klebestreifen zu schützen. Die Fugen mit 8 mm 
Mörtel füllen und mit einem Eisen den überschüssigen Mörtel 
auf 5 mm Rückstand glätten. Dann die Fuge mit Silikon oder 
undurchlässigem elastischem Mörtel beenden. Behandeln Sie 
das gesamte Bauwerk mit einem Produkt auf Silikonbasis bis zur
vollständigen Wasserundurchlässigkeit.

Fundament 35 cm
breit

Nicht befahrbar Geotextiles 
Vlies
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EINZELPALISADEN / BORDSTEINE

MAUER- UND PFEILERABDECKPLATTEN  

WICHTIG

Beachten Sie bitte bei der Palisadenlinie ONDINE, dass 
die Palisaden vom Fuß zur Spitze hin leicht konisch 
ausgebildet sind. Dieser Unterschied von 5 mm bis 
10mm ergibt sich aus der leicht konischen Gussform, 
die zur Produktion verwendet wird. Dieser Unterschied 
erhöht sich mit zunehmender Lange (Höhe) der 
Palisaden bis CA. 10 mm.

HINWEIS
Beim Einbauen der Palisaden Linear, Ondine 
oder Rustikal, werden nur die unteren enden 
zusammengefügt. Der Spalt von 5 mm bis 10 mm wird 
durch einen Abstandhalter ausgeglichen, um die Konizität 
auszugleichen. 

WICHTIG

Bei der Verlegung der Abdeckplatten ist Folgendes zu beachten:

1. Reinigen des Untergrundes

2. Aufbringen des Klebemörtels (max. 2 cm).

3. Leichtes Befeuchten der Abdeckplatten

4. Die Fuge zwischen den Abdeckplatten sollte CA. 0,5 cm betragen.

5. Als Fugenmaterial einen Flexfugenmörtel oder Silikon verwenden.

6. Nach dem Verfugen 1 Tag abwarten und dann die Platten mit Silikon behandeln, damit sie wasserdicht werden.

Die HB Mauerabdeckplatten sind im „rüttel-press“ Verfahren hergestellt und ASN1 eingestuft, daher präventiv hydrophobiert. 
Dennoch, Mauerabdeckplatten müssen unbedingt nach der Verlegung mit einer Hydrophobierung behandelt werden. Das Produkt 
soll spezifisch für Poren beton Behandlung geeignet sein. (Siehe HB Couv Protect Seite 164).

Eine korrekte Hydrophobierung verhindert Verschmutzungen und Ausblühungen am Produkt; die sich im Nachhinein auf das 
Mauerwerk übertragen. Zur korrekten Behandlung, bitte berufen Sie sich auf die Anweisungen des hydrophobier mittels Hersteller, 
insbesondere was die Menge der auftragte Schichten angeht.

HB Couv Protect Versiegelung muß gleichmäßig mit einer feinporigen Schaumstoffrolle aufgetragen werden. Bei erhöhter 
Porosität des Substrates empfiehlt sich der Auftrag der Versiegelung in 2 Arbeitsgängen (Voranstrich und Deckantrisch) 
Vor Anwendung ist eine Testfläche anzulegen.

Bitte beachten ! Bei Mauerabdeckplatten der Aquaprint-Serie sind die Kopfseiten nicht bearbeitet. 
Die Schmalseiten der Linie Aquaprint sind nicht wassergestrahlt. (Das Aussehen unterscheidet sich unwesentlich von der Oberfläche!)

- �Verlegung in zementarmen Beton ungefähr 1/4 bis 1/3 der Höhe des Element.

Fuge

Wassernase

Wassernase

Klebemörtel

SILIKON

SILIKON

Klebemörtel

Pflaster oder Platten

Sandbett

Prinzipskizze

Grundlage

Magerbeton zum Setzen
und zur Nivellierung
Zement 200kg/m3.

Delta MS Schutz 

HB  Couv Protect
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MAUER- UND PFEILERABDECKPLATTEN 
HB COUV PROTECT VERSIEGELUNG 

Eigenschaften:
Die HB Couv Protect Versiegelung 
ist für den Schutz und Pflege von 
Betonabdeckplatten konzipiert.
Die Versiegelung ist eine thermoplastische 
Acrylat Dispersion, welche im Original 
Betonfarbton pigmentiert ist. HB Couv 
Protect schützt vor der Witterung und 
Veralterung.
Durch die Filmbildung weisen Beton
oberflächen einen sehr guten Schutz vor 
Verschmutzungen auf und reduzieren 
den Reinigungsaufwand erheblich. Die 
Ursprungsfarbe wird langzeitig erhalten.

Anwendungshinweise:

n  �Nur auf H&B Mauerabdeckplatten 
(Oberfläche, Seiten und untere Seite 
bis zur Wassernase) nach Trocknung 
der Fugen auftragen. 

n  �Die Versiegelung wird auf saubere 
und trockene Betonoberflächen 
aufgebracht. 

n  �Die HB Couv Protect Versiegelung ist 
nur geeignet für Beton Untergrund 
mit identischen Farben. 

n  �Bereiten Sie die Oberfläche vor und 
entfernen Sie die Flecken mit einem 
Kalkausblühungsentferner.

n  �Die Oberfläche muss sauber und 
trocken sein.

n  �Die Temperatur bei der Anwendung 
muss zwischen 10°C und 25°C liegen.

n  �Es ist darauf zu achten, dass die 
frisch imprägnierte Oberfläche in 
den nächsten 24 Stunden nach der 
Behandlung nicht nass wird.

n  �Desaktivieren Sie das automatische 
Bewässerungssystem. 

n  �D a s  L i e fe r g e b i n d e  v o r  d e r 
Verarbeitung gut aufrühren.

n  �Nach der Anwendung nicht abdecken.

n  �Tragen Sie von Anfang bis Ende die 
Versiegelung gleichmäßig.

n  �Vor der Anwendung ist eine Testfläche 
anzulegen.

MIT
Couv Protect 

Anwendung 

OHNE
Couv Protect 
Anwendung 
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* �Notwendige Verstärkung durch den Einsatz von Beton zwischen den Riegeln  
nur nach Rücksprache.

** Versatz von 13 cm nach Rücksprache.

Als Trennmauer - senkrechter 
Aufbau der Pflanzenkübel inklusive 
Zwischenriegel, Anfangs- und 
Endstücke.

Als Böschungsbefestigung inklusive 
Zwischenriegel. Variabler Versatz bis 
maximal 25 cm.

Als Böschungsbefestigung inklusive 
Zwischenriegel. Größtmöglicher 
Versatz (Beispiel mit Drainage).

MAXIFLOR

H
A

B

mini 3∞

mini 13

25 maxi

H
A

B

25 maxi

13 mini

mini 3∞

Kübel

Kiesbett
Kiesbett

Endriegel Kübel

Drainage
Drainage

Fundament
Fundament

Nicht 
befahrbar

Nicht 
befahrbar

Horizontal
gelände

Horizontal
gelände

H
A

B

Zwischenriegel

Kübel

Zwischenriegel

Fundament

mini. 8
0 cm

STEINREIHEN 1 5* 9* 

HÖHE H (cm) 25 125 225

FUNDAMENT 

HÖHE A
Frostsicher
CA. 90 cm

BREITE B (cm) 40 50 50

STEINREIHEN 1   5* 9** 12*

HÖHE H (cm) 25 125 225 300

FUNDAMENT 

HÖHE A
Frostsicher 
CA. 90 cm

BREITE B (cm) 40 65 80 100

STEINREIHEN 1 3 12** 15**

HÖHE H (cm) 25 75 300 375

FUNDAMENT 

HÖHE A
Frostsicher 
CA. 90 cm

BREITE B (cm) 40 65 100 150
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LINEARE ANORDNUNG 
MIT VERSATZ 25 cm

Pflanzenkübel / lfm: 2
Pflanzenkübel / qm: 8

LINEARE ANORDNUNG 
MIT VERSATZ 25 cm

Pflanzenkübel / lfm: 2
Pflanzenkübel / qm: 8

MAXIFLOR

BAUANLEITUNG
MAXIFLOR

BITTE BEACHTEN SIE:
• �Unsere technischen Angaben können selbstverständlich 

nur Richtwerte sein. Je nach Bodenbeschaffenheit muß vor 
Baubeginn eine eigene statische Berechnung durchgeführt 
werden. Ein Spielraum kann zwischen den verschiedenen 
Elementen möglich sein. Dies ist technisch gesehen 
unvermeidlich. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen zur 
Verfügung.

maxi 25 cm

100 cm

40
 cm

maxi 25 cm maxi 25 cm

40,5 cm

13 à 25 cm
maxi

141 cm

LINEAR-REIHEN 
VERSATZ 25 cm

Pflanzenkübel / lfm: 2
Pflanzenkübel / qm: 8

SENKRECHTE ANORDNUNG MIT RIEGEL

Pflanzenkübel/lfm: 1
Riegel/lfm: 1
Pflanzenkübel/qm: 4
Riegel/qm: 4

ANORDNUNG MIT RIEGEL UND VERSATZ 13 - 25 CM

Pflanzenkübel/lfm: 1
Riegel/lfm: 1
Pflanzkübel/qm: 4
Riegel/qm: 4

Herstellen eines frostsicheren Fundaments 
mit waagerechter Oberkante.

Die unterste Reihe verlegen. Zwischenriegel  
unter Einhaltung einer minimalen Ausgleichsfuge  
in die Aussparung einsetzen.

Nach der Verlegung der ersten Reihe, deren
ordungsgemäße Ausrichtung mit Hilfe einer
Wasserwaage überprüfen.

Die zweite Reihe gemäß bildlicher
Darstellung verlegen.

Anfangsstücke und Zwischenriegel einsetzen,  
Riegel jetzt in die Aussparung einsetzen.

Die dritte Reihe in der gleichen Weise aufbauen  
wie die unterste Reihe.

VERLEGEMÖGLICHKEITEN

SI
LI

KO
N

213 TE
C

H
N

IS
C

H
E 

VE
RL

EG
EA

NL
EI

TU
NG

 



WIE WIRD BETON GEPFLEGT?
NÜTZLICHE TIPS
Zur optimalen Pflege von Betonteilen, ist die H&B Pflege-und Reinigungsserie sehr zu empfehlen.
Produkte aus dem Hause Heinrich & Bock werden mit einem sehr hohen Qualitätsanspruch hergestellt und sind daher besonders pflegeleicht 
und langlebig. Durch regelmässige Pflege werden Sie sehr lange Freude an Ihren Außenanlagen haben.

1 - SCHUTZVERSIEGELUNG (auf trockenen Flächen anzuwenden)
Die Vorteile: Eine Schutzversiegelung reduziert die Porosität der Oberfläche und verhindert somit das Auftreten von kalkbedingten 
Ausblühungen. Die Originalfarbe des Betons bleibt somit erhalten. Ordnungsgemäss angewendet, schützt eine Versiegelung vor Fett- und 
Ölflecken und anderen Verunreinigungen und erleichtert somit die Pflege. Verbrauch von 0,25 bis 0,4 l/qm je nach Porosität.

2 - FLECKENENTFERNER (zuvor die Fläche gut durchnässen)

4 Kategorien:

1- Kalkausblühungsentferner
2- Rostfleckenentferner
3- Fleckenentferner organischer Stoffe
4- Fett- und Ölentferner

Anweisungen des Herstellers genau beachten und folgen.
Nach der Reinigung, die behandelte Fläche unbedingt gut absprühen.
Für weitere Hinweise, wenden Sie sich bitte an unsere Fachberater.
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FARBABWEICHUNGEN ZWISCHEN VERSCHIEDENEN PRODUKTIONSCHARGEN

 �Vergewissern Sie sich vom Aussehen des Produktes vor dem 
Verlegen, denn Luftfeuchtigkeit bei Regenwetter lässt keinen 
Schluss auf das endgültige Aussehen der Produkte zu.

Zur Herstellung unserer Kollektion werden nur hochwertige 
Rohstoffe Verwendet. Dennoch können Farbabweichungen 
zwischen verschiedenen Produktionschargen auftreten. 
Diese sind rohstoffbedingt und daher fertigungstechnisch 
unvermeidbar.
Wir empfehlen, bei der Verlegung, Produkte aus verschiedenen 
Paletten zu entnehmen. Witterungseinflüsse reduzieren mit der 
Zeit solche Farbabweichungen.

Farbabweichungen zwischen kombinierbaren Produktgruppen.
Viele Produkte aus unserem Programm können mit anderen 
Produktgruppen kombiniert werden. Auch in diesem Fall 
können, aufgrund unterschiedlicher Poduktionsverfahren, 
Farbabweichungen auftreten.

AUSBLÜHUNGEN
Diese entstehen, wenn der im Betonstein enthaltene Kalk durch 
Regen- und Kondenswasser aufgelöst wird. Bei klimatisch bedingter 
Verdunstung des durch den Stein aufgenommenen Regenwassers, 
bewegt sich der aufgelöste Kalk an die Steinoberfläche. Durch 
eine chemische Reaktion zwischen dem in der Luft enthaltenen 
Kohlendioxyd und dem Kalzium entsteht Kalzium-Karbonat 
(weissliche Rückstände an der Steinoberfläche). Durch 
Witterungseinflüsse verschwinden diese in der Regel mit der Zeit …

VERFUGEN
Wir empfehlen grundsätzlich ein trockenes Verfugen der 
verlegten Fläche. Bei Bordsteinen sollten CA. 5 bis 8 mm 
breite Fugen eingeplant werden. Bei Pflastersteinen und 
Terrassenplatten wird eine Fugenbreite von CA. 2 bis 3 mm 
empfohlen.

HAARRISSE
Auf der Oberfläche können manchmal Haarrisse autreten. 
Diese werden nur auf nassen Produkten sichtbar und führen 
zu keiner Qualitätsminderung des verlegten Produktes.

VERLEGEHINWEISE
Diese entnehmen Sie bitte aus unserer Verlegeanleitung „H&B 
- Technik” sowie diesem Katalog.

ALLGEMEINE HINWEISE
Für weitere Fragen steht Ihnen unser Beratungsteam 
jederzeit zur Verfügung. Sie können sich auch gerne 
vertrauensvoll an die Fachberater unserer Vertriebspartner 
wenden. 

ZUSÄTZLICHE SPEZIFISCHE DOKUMENTE HALTEN WIR ZU IHRER VERFÜGUNG

Technische Daten 
und Verlegehinweise 

Dokumentation Keops + 

Abgesehen von technischen Änderungen sind Farbunterschiede 
zwischen den Fotos und den Produkten unvermeidlich und daher 
können sie auch keinerlei Grund zu einer Beanstandung geben. 
Die Fotos im Katalog beziehen sich auf früher verwirklichte 
Bauvorhaben.
Die Farbtöne, Marmorierungen, Flammierungen, sind von Natur 
aus unterschiedlich und können sich von den Produkten unseres 
Katalogs und den Musterständern unterscheiden.

NÜTZLICHE HINWEISE

Technische Daten 
und Verlegehinweise 
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